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KURZ NOTIERT

Kaffeestunde
RÜSSELSHEIM (red). Die

Bauschheimer Landfrauen tref-
fen sich am Mittwoch, 2. No-
vember, um 19.30 Uhr zu einer
Kaffeestunde „Leckeres aus
Kaffee und Milch“ mit einem
Vortrag von Frau Markefka im
Bauschheimer Bürgerhaus. Ein
Kaffeegedeck ist mitzubringen.

Stammtisch
RÜSSELSHEIM (red). Der So-

zialverband VdK Hessen-Thü-
ringen lädt zu seinem Frauen-
stammtisch für Donnerstag, 3.
November, 15 Uhr ins Café am
Markt ein. Auch Nichtmitglie-
der sind immer willkommen

Springen nach Herzenslust
SCHILLERSCHULE Die Aktion „Skipping Hearts“ soll Kinder zu mehr Bewegung motivieren

RÜSSELSHEIM. Laufen, Sprin-
gen, Ballspielen – was eigent-
lich dem natürlichen Bewe-
gungsdrang von Kindern ent-
spricht, gehört nicht mehr un-
bedingt zum Tagesablauf. Um
Kinder zu mehr Bewegung zu
motivieren, hat die Deutsche
Herzstiftung die Seilspring-
Aktion „Skipping Hearts“ ins
Leben gerufen. Über einen
Prospekt hatte auch die Schul-
leitung der Schillerschule von
der Initiative erfahren und für
vergangenen Dienstag auch
Besucher in die Turnhalle ge-
laden.

Den Besuchern werden
die Erfolge vorgeführt

„Wir haben uns jemanden
von außen geholt“, erläutert
Lehrerin Ulrike Liedig von der
Schillerschule „Wir haben
dienstags im Nachmittagsan-
gebot eine Rope-Skipping-AG,
deshalb passte das Angebot
bestens in unseren Ablauf“,

ergänzt sie. Mit genügend Sei-
len für die 30 Schüler ist gera-
de Claudia Behrens von der
Deutschen Herzstiftung in der
Sporthalle dabei, einzelne
Sprünge und verschiedene Fi-
guren zu erklären. „Zusätzlich
zur AG haben wir die Klasse
4 b zum Mitmachen eingela-
den“, sagt Liedig, bevor am
Nachmittag zum Abschluss
vor der TheaterAG, der Trom-
melAG, dem Schulkollegium
und Eltern, sowie Kindern des
städtischen Betreuungsange-
botes die Erfolge des Ausdau-
ersports vorgeführt werden.
Früher hieß Rope Skipping

einfach Seilspringen, und oft
musste ein Abschleppseil aus
Vaters Garage herhalten. Der
heutige Ausdauersport war
eine einfache Freizeitbeschäf-
tigung und ein Kinderspiel.
Heute haben die Seile unter-
schiedliche Längen und Mate-
rialien und die Figuren spe-
zielle englische Ausdrücke.
Verschiedene Sprungvariatio-
nen zeigen die Kinder in Grup-
pen oder alleine. „Mein Lieb-

lingsfach ist Sport“, sagt der
zehnjährige Bektas, der fünf-
mal in der Woche zu verschie-
denen Trainingseinheiten in
Vereine geht. Schwimmen und
Fußball gehören zu seinen Ak-
tivitäten. Von der Ausdauer
her stellt ihn das Rope Skip-
ping eher nicht vor eine He-
rausforderung.
Ebenso die elfjährige Aleyna,

die ebenfalls in ihrer Freizeit
viel Sport macht. „Wir haben
heute Morgen mit Dehnübun-
gen zum Aufwärmen angefan-
gen“, erzählen die beiden aus
der 4b, um dann – ohne Seil –
zu demonstrieren, wie ein

„Basic-Jump“, ein „Side-
Straddle“ oder ein „Criss-
Cross“ gesprungen wird. Drei
Achtjährige von der Rope-
Skipping AG (Zelal, Sena und
Afentra), die nach den Som-
merferien mit dem Seilsprin-
gen angefangen haben, wür-
den auch zu Hause probieren,
wie lange ihre Ausdauer
reicht. „Ich habe beim letzten
Mal 100 Sprünge geschafft“,
betont Zelal, bevor sie Doppel-
sprünge und den „Can Can“
üben geht. Die neunjährige
Chaymaa zeigt Rückwärts-
sprünge mit dem Seil, wäh-
rend Joelle einen „Double un-
der“ vorführt, denn es soll ja
alles klappen, wenn die Gäste
kommen.
„Gut möglich, dass wir beim

Schulfest am 12. Mai auch
eine Vorführung haben wer-
den“, kündigt Liedig an. Im
Anschluss an den Basic-Work-
shop, der am Dienstag auf
dem Programm stand, könne
nämlich an einem Aufbau-
workshop teilgenommen wer-
den.

Von Natalia Schmidt

Viel Bewegung in der Turnhalle der Schillerschule, die sich an der Aktion „Skipping Hearts“ beteiligt. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

„Diskussion
absolut notwendig“
NAMENSGEBUNG Für Aktionsbündnis soziale
Gerechtigkeit geht „Sophie-Opel-Schule“ gar nicht

RÜSSELSHEIM. Nachdem sich
zuletzt der SPD-Vorsitzende
Nils Kraft und der ehemalige
Rüsselsheimer Bürgermeister
Gerhard Löffert (SPD) kritisch
zur Namensgebung der koope-
rativen Gesamtschule am
Standort der Friedrich-Ebert-
Schule geäußert hatten (wir be-
richteten), meldete sich nun im
Rahmen der jüngsten Sitzung
auch das Aktionsbündnis für
soziale Gerechtigkeit zu Wort.
Die Namensgebung der neuen

Schule, die aktuell noch unter
dem Arbeitstitel „Sophie-Opel-
Schule“ firmiert, ist für Bernd
Heyl, Kreisvorsitzender der Ge-
werkschaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW), „eine Frage
der kommunalen öffentlichen
Erinnerungslandschaft“. Der
Schulname könne nicht einfach
so bestimmt, sondern müsse
unter der Beteiligung aller Be-
troffenen ausgewählt werden.
Eine „ergebnisoffene Diskus-
sion“ über die Namensgebung
halte er für absolut notwendig,
da diese in seinen Augen bisher
noch gar nicht geführt werde.
Eines stehe für ihn außer Fra-

ge: „Sophie Opel geht gar
nicht.“ Die Ehefrau von Adam
Opel stehe nicht für eine sozia-
le Unternehmenspolitik. Sie sei
stattdessen eine gleichermaßen
patriarchalische wie unsoziale
Unternehmerin und „Anti-De-
mokratin“ gewesen. „Es fehlt
an Achtsamkeit und Gespür“,
befand auch Ingrid Reidt von
der katholischen Betriebsseel-
sorge. Das Aktionsbündnis
spreche sich daher für einen
anderen Prozess der Meinungs-

bildung als den hier angewand-
ten aus. Die Stadt Rüsselsheim
sei zudem bereits gepflastert
mit dem Namen Opel, wie Heyl
betonte. Dabei gebe es durch-
aus attraktive Alternativen für
die Namensgebung, unter an-
derem Lieselotte Gorenflo, ehe-
malige Rektorin der Georg-
Büchner-Schule, Theologe Emil
Fuchs oder auch die Wider-
standskämpferin Sophie Scholl.

Integration von Flüchtlingen
ist auch ein Thema

Neben der Namensgebung der
neuen kooperativen Gesamt-
schule befasste sich das Ak-
tionsbündnis auch mit dem
Thema „Integration von Flücht-
lingen in die Arbeitswelt“. Nach
dem Vorbild der Podiumsdis-
kussion „Integration von
Flüchtlingen und Asylbewerbe-
rInnen durch Arbeit und Aus-
bildung“, die Mitte Oktober im
Kulturcafé in Groß-Gerau statt-
fand, plane das Aktionsbündnis
eine gleichgeartete Veranstal-
tung für Rüsselsheim. Zuvor
wolle sich das Bündnis aber
noch einen Überblick über die
aktuelle Situation in der Opel-
stadt verschaffen.
Im Rahmen seines zehnjähri-

gen Bestehens, welches das Ak-
tionsbündnis im kommenden
Jahr feiert, sei ein Vortrag von
Heinz Hilgers, Präsident des
Deutschen Kinderschutzbun-
des, zum Thema „Kinderar-
mut“ in der Woche vor dem 1.
Mai geplant, wie Heyl verkün-
dete. Die angedachte Krimi-Le-
sung des Autors Wolfgang
Schorlau werde dagegen wohl
nicht stattfinden.

Von Markus Jäger

ZUHAUSE GESUCHT

Schnauzer-Mischlingswelpe Philando braucht Beschäftigung, ist ak-
tiv und lustig. Foto: Tierheim

. „Skipping Hearts“, das Pro-
jekt der Deutschen Herzstiftung,
arbeitet zusammen mit der
Technischen Universität Mün-
chen und wird aktuell in acht
Bundesländern angeboten. So
konnten mit 6000 Workshops
bereits mehr als 300000 Kinder
erreicht werden. (nat)

6000 WORKSHOPS

Touren werden
fortgesetzt

RÜSSELSHEIM (red). Der Rad-
treff des Rad- und Motor-Sport-
Clubs setzt in den Herbst- und
Wintermonaten seine wöchent-
lichen Radtouren (etwa zwei
Stunden) fort. Start ist bei ge-
eigneter Witterung donnerstags
um 15 Uhr im City-U (Walter
Flex Straße 60-66). Gefahren
wird mit Tourenrädern auf
Waldwegen, Radwegen, Regio-
nalparkwegen und Seitenstra-
ßen. Meist wird ein Gelände-
punkt, eine Sehenswürdigkeit
oder eine Ortschaft angefahren.
Nach einer kurzen Pause geht
es zurück nach Rüsselsheim.
Streckenlänge und Geschwin-
digkeit werden den Teilneh-
mern angepasst. Neueinsteiger
– auch mit E-Bike – sind will-
kommen, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere In-
formationen unter www.rmsc-
ruesselsheim.de sowie bei Alois
Bierlmeier, 06142-152553.

Verkleidet als Kürbis, Harry Potter oder Vampir sind die kleinen Mitglieder
der Bauschheimer Kinderfeuerwehr amMontagabend auf Halloween-Tour
durch die Straßen gezogen. Nachdem der Bollerwagen mit Süßigkeiten
fast gefüllt war, führte eine Fackelwanderung zum gruselig geschmückten
Schrebergarten eines Feuerwehrkameraden. Foto: Feuerwehr

Kleine Vampire auf Halloween-Tour

AUF EINEN BLICK

Intelligent und verschmust
RÜSSELSHEIM (red). Philando

ist einer von drei Schnauzer-
Mischlingswelpen, außer ihm
warten noch Shelly und Lamar
im Tierheim auf ein schönes
Zuhause. Die drei sind sehr in-
telligent und verschmust. Sie
suchen Plätze bei Menschen
mit Freude an Arbeit mit ihrem
Hund, brauchen Beschäftigung
und sind aktiv und lustig. Sie
sind gut geeignet für Familien
mit Kindern ab sechs Jahren.
Die drei Welpen wurde im Al-

ter von etwa 14 Tagen ausge-
setzt und sind liebevoll von
einer Tierschützerin aufgezo-
gen worden. Sie sind aus die-

sem Grund sehr menschbezo-
gen und leiden im Tierheim
fürchterlich.
Weitere Fotos zum Tier der

Woche sind auf der Internetsei-
te unter dem entsprechendem
Namen www.tierheim-ruessels-
heim.de zu finden.
Interessenten sollten eine E-

Mail an die Adresse clau-
dia.kemmler@web.de schicken
oder sich per Telefon unter
0162-2689743 beziehungsweise
0170-5853885 melden. Möglich
ist auch ein Besuch während
der Öffnungszeiten im Tier-
heim Rüsselsheim (Stockstraße
60).

Haßlocher
Totengedenken
RÜSSELSHEIM (red). Allersee-

len ist traditionell ein Tag, an
dem in der Pfarrei Heilige Drei-
faltigkeit/Auferstehung Christi
in Haßloch der im Vorjahr ver-
storbenen Gemeindemitglieder
gedacht wird. Der Gottesdienst
ist am Mittwoch, 2. November,
18 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che. Die Angehörigen der Ver-
storbenen können eine Rose
vor dem Altar in eine Vase ste-
cken und eine Kerze anzünden.
Nach dem Gottesdienst geht es
mit Fackeln zum alten Haßlo-
cher Friedhof, um in einer klei-
nen Andacht der dort bestatte-
ten Verstorbenen zu gedenken.
Dazu sind alle Haßlocher Verei-
ne eingeladen. Im Anschluss
lädt der Brauchtumsverein „Mir
Haßlischer“ ins Vereinsheim
„An den alten Weingärten“ ein.

Probenbeginn
für Engelchor

RÜSSELSHEIM (red). Alle Kin-
der ab sechs Jahren sind einge-
laden, sich am Engelchor 2016
zu beteiligen. Am Donnerstag,
3. November (17 bis 18 Uhr) ist
das erste Proben-Treffen im Ge-
meindezentrum (Kohlseestra-
ße52). Auch in diesem Jahr
werden wieder Lieder für Niko-
laus, den Weihnachtsmarkt und
für Weihnachten geübt. Die
Auftritte sind am Montag, 5.
Dezember, im Königstädter Ein-
kaufszentrum, am Samstag, 10.
Dezember, auf dem Königstäd-
ter Weihnachtsmarkt und am
Sonntag, 18. Dezember, im Got-
tesdienst in der Kirche. Am 23.
Dezember ist Generalprobe,
und an Heiligabend begleitet
der Engelchor mit Liedern das
Krippenspiel im Gottesdienst
im Gemeindezentrum.

Wichtige Informationen aus erster Hand
BERUFSORIENTIERUNG Rotary-Club veranstaltet kostenlose Info-Börse in der Kant-Aula

RÜSSELSHEIM (red). Der Rota-
ry-Club Rüsselsheim/Mainspit-
ze gibt im Rahmen eines Be-
rufsinformationsabends in der
Immanuel-Kant-Schule interes-
sierten Schülerinnen und Schü-
lern eine zusätzliche Möglich-
keit, sich über Berufsbilder In-
formationen aus erster Hand zu
verschaffen. Die Veranstaltung
ist Teil einer hessenweiten Ak-
tion und findet am Montag, 7.

November, ab 19 Uhr in der Au-
la der Schule statt.
„Schüler fragen – Profis ant-

worten“ lautet das Motto des
kostenlosen Angebotes, das
sich an Schüler aller Schulfor-
men ab der zehnten Klasse
richtet. Neben zahlreichen Mit-
gliedern der Rotary-Clubs, die
über verschiedene Berufsbilder
Auskunft geben können, stehen
Experten von Unternehmen wie

Opel, Merck und verschiedenen
Fluggesellschaften bereit. Aus
dem Öffentlichen Dienst, etwa
aus den Bereichen Polizei und
Bundeswehr sollen Repräsen-
tanten für praxisorientierte
Auskünfte bereitstehen. Die
Schüler erhalten Antworten auf
ihre Fragen nach Lehrzeit, Stu-
dium, Anforderungen, Ver-
dienstmöglichkeiten, Berufsbild
und dem Weg dorthin. Sie ha-

ben die Gelegenheit, mit den
Experten, die seit vielen Jahren
erfolgreich im Berufsleben ste-
hen, ins Gespräch zu kommen.
Gemeinsam mit anderen hessi-
schen Rotary-Clubs bietet der
Rotary-Club Rüsselsheim-Main-
spitze den Berufsinformations-
tag bereits zum wiederholten
Mal an. 2015 nutzten in Rüs-
selsheim weit über 100 Schüler
das Angebot.
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